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Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn im Jahre 1937. 21. September, 5. Oktober, 19. Oktober,

16. November, 6. Dezember.
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Herzlich willkommen in Dornbirn!

So klingt dem Herrn Bundeskanzler Dr. Kurt von Schuschnigg in unserer heimeligen und
doch so werktätigen Gartenstadt tausend- und abertausendmal gutsinniger, altherkömmlicher und immer
noch schönster Alemannengruß entgegen. Wir grüßen in dem hohen Gaste den Chef der Regierung
des neuen Oesterreich; Ihm jubeln die Herzen des Volkes zu in Ehrfurcht und getragen von Be¬
wunderung und Dankbarkeit. Er ist der Vollstrecker des letzten „Dollfußwillens“ er hat es vom
sterbenden Helden übernommen, bester Friedensanwalt des österreichischen Volkes zu sein. In einer
kurzen, aber so unheil= und ereignisvollen und doch so segensreichen Spanne Zeit von nur drei
Jahren hat der Bundeskanzler seine Schicksalsverbundenheit vornehmlich mit den breiten Schichten
der werktätigen Bevölkerung ganz offen und immer wieder durch die Tat bekundet, durchdrungen
von der klaren Erkenntnis und diese auch vom Heldenkanzler übernehmend, daß die Wohlfahrt eines
Volkes zuerst und nur dann Förderung und richtige Betreuung findet, wenn die leiblichen und
seelischen Sorgen und Kümmernisse aller Werktätigen immer auch auf der Tagesordnung der Regierung
vorne dran stehen. Daß dem so sei, erkennen wir Dornbirner nicht zuletzt darin, daß Dollfuß aus
Anlaß der ihm gewidmeten ersten Volkskundgebungen auch Dornbirn besuchte und unser Bundes¬

kanzler heute nach 4 Jahren am gleichen Jahrestage gleichfalls auf demselben Boden mit dem arbeitenden
Volke in engste Verbindung treten will. Wir verstehen und empfinden tief den Sinn dieser Tatsachen
und sind aufrichtig erfüllt und bewegt von Bewunderung und Dankbarkeit, daß eine gütige Vorsehung
uns in schwierigster Zeit durch solche Männer führen läßt. Wir leben diese Geschehnisse auch leiden¬
schaftlich stark mit; wir haben darum unsere Heimat festlich geschmückt, unsere Herzen sind festfreudig
gestimmt und wir bekunden dem hohen Gaste unsere innerste Gesinnung und Lebensauffassung neben
dem landsmännischen mit dem vaterländischen, wohl verstandenen Treugruß

„Oesterreich'
Ludwig Rinderer, Bürgermeister3904
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